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Die vortreffliche Sieges-Crone tapfferer Helden wollte, da
... Herr Carl, Marggraf zu Baden und Hochberg, ... den
12ten May dieses lauffenden 1738sten Jahres ... den

irrdischen Fürsten-Hut mit der ...

Liedvogel, Johann Matthäus

Carls-Ruh, [1738]
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vortteflchesŠie es⸗Crone

falpfferer Gelden
wollte

da Seyland
der Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr /

e

Warggraf zu Baden und Hoch⸗
berg / Landgraf zu Sauſenberg / Graf zu Spon

heim und Eberſtein Herr zu Roͤteln / Badenweyler, / Lahr
und Mahlberg c. Der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen und Koͤniglich ⸗Catho⸗

liſchen Majeſtaͤt / wie auch des Loͤbl. Schwaͤbiſchen Sreyes Genc -

ral· Feld⸗Maréchall und Obriſter úber ein Schwaͤbiſches
Creyß⸗Regiment Dragoner W. 1 .

unſer Allerſeits

gnädigſter Bandes⸗Suͤrſtund ere
glorwuͤrdigſten Gedaͤchtnuß /

den Izten May dieſes lauffenden 173 8ſten Jahres / Morgens fruͤh um 4 . Uhr/
unvermuthet den irrdiſchen Fuͤrſten Hut mit der unvergaͤnglichen

Himmels⸗Crone ſiegreich und herrlich verwechſelte /

bey denen auf den öten Junii veranftalteten lennen

Fuͤrſtlichen Exequien /

zu demůüthigſt⸗empfindlichſter Bezeugung ſeiner letzten Pflicht und Schuldigkeit
mit Thraͤnens ꝛ voller Feder entworffen

der auch im Tod ſich treu⸗erzeigende

dem Hochfuͤrſtlich⸗Baden⸗Durlachiſchen Hauſe
tiefft verpflichtete Diener

Johann Matthaͤus Liedvogel /

Fuͤrſtlich Baden ⸗Durlachiſcher Secretarius und geheimer Regiſtrator .

Carls < Rub ,

gedruckt bey Andreas Jacob Maſchenbauern / Hochfuůrſtliehen Hof,
und Fantzley ⸗Buchdruckern/



d legſt Du / theurer Fuͤrſt! den Fuͤrſten⸗Hut
beyſeiten /

22 Der beyFubelen Roſt / beyPurpur Motten fuͤhrt/
Undtrachteſt als ein Held die Krone zu erſtreiten /

Die von dem Himmel ſelbſt / nicht von der Erde ruͤhrt ;
Du wagſt den letzten Kampf / duſiegſt / und kriegſt zu Lohne

In einem Augenblick dielaͤngſt verdiente rone .

Gleichwie Dein Helden⸗Ruhm ſich ausgebreit auf Erden /
UndDeine TapfferkeitdurchNord Sud / Oſt und Weſt ;

So willſt Du noch zuletzt ein Carol agnus werden ,

Oertriumphirendfief erone ) ben läft :

Du kom̃ſt / Du ſiehſt / und haſt nach kurtzem Kampf gefunden /
Wie auch die ſtaͤrckſten Feind ſchnell / ſiegreich uͤberwunden . ( a)

Goll /groſſer Carol ! bier mein ſchwacher Kiel was melden
FVon Deiner Tapfferkeit / Witz / Klugheit / und Verſtand /

So iſt / mit wenigem ! wohl Seines Gleichen ſelten /
Wo ſo / gleich wie bey Dir / ſich diß beyſammen fand :

Du haſt / dem Adler gleich / Dich in die Hoͤh' geſchwungen /
Das Ende crönet Dich / die Palmen find errungen ,

Ers wollt der kluge Auͤrſt ſchon langſtens wohlerwaͤgen/
Was Kayſer Ferdinand der Zweyte uͤberlag

Gey Eronen / da Er ließ gewiſſe Nuͤntze praͤgen
Mit einer Himmels⸗Kron / an ſeinem Eroͤnungs⸗ Tag /

Worauf die Überſchrifft : ( b) Wer hier wird uͤberwinden /
Ser kan diß Fleinod dort / Die rechte Crone / finden .

die Cronen dieſer Welt / wann ſie am ſchoͤnſten ſpielen /
Verwandeln ſie den Glantz in eine dunckle Nacht :

Orum wollte CAROL nic nach citlen Eronen zielen /
Ob Seine Thaten ſchon Ihm ſolche zugedacht . mN

Der Rhein⸗Strohm preiſet Dich / als feinen Alexander ,
Das Hoͤchſtaͤdt zeugt von Dir / als einem Salamander . (o; ;

X
in

( 2) Julii Cæſaris Symbolum : Veni , vidi , vici . ( b) Legitime certantibus . ( c) Allwo
des Herrn Marggrafen Carls Hochfuͤrſtliche Durchleucht hoͤchſt⸗ſeeligenAndenckens

mitten im Feuer geweſt , und nebſt andern hohen Potentaten und groſſen Gene⸗

rals , bey dieſer merckwuͤrdigen Schlacht und herrlichen Viekorie Sich unſterblichen
Ruhm erworben ,
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Ein treuer Patriot wird Noth und Tod nicht ſcheuen /
Und macht dem Vatterland dadurch die Liebe fund :

Um nun von der Gefahr die Seinen zu befreyen /
Rennt ſelbſt ein Curtius in den vergifften Schlund:

Es laͤßt ein Scæ vola die Haͤnde ſich verbrennen /
Und giebt der Welt dadurch die Treue zu erkennen .

Wan fan por Yenen dort von unferm CAROL fagen /
Daß Er mit groͤſſerm Recht und Ruhm biß in den Tod

Sich wollte / als ein Held / ohn eitle Ehrſucht wagen /
Aus Liebe fúr Sein Land / in der gepreßten Noth ;

€ r war dem Pelican vollkommen zu vergleichen / ( ) ⸗
Der denen Seinen wollt ' das Blut der Treue zeichen ,

Wie Deine Thaten nun im Buch der Helden ſtehen /
Die laͤngſt die Welt bekraͤntzt / der Himmel nun becröͤnt/

So will Dein Fuͤſten⸗Ruhm noch uͤber dieſe gehen
/

Wann Fñama durch die Welt mit Wahrheits⸗Grund erthoͤnt:
Saß CAROYſs ein Regent der kluͤgſten iſt geweſen /

Ein Ruͤrſt / den Themis ſelbſt zum Wuſter auserleſen .
Die Stadt / ſo EAROs ſich zur Ruhe ließ erbauen /

Der Orden Seinet Treu / der Pallas Weißheits Sitz /
Das ducht / und

WavſegGauß / der Gaͤrten Anmuths⸗
uen /

Die milden Stifftungen / ( e) Geſaͤtze der Juſtia,
Sind Zeugen / daß Du haſt ſtets edle Fruͤcht gezeiget /
Gleichwie der Palmen⸗Baum ſich monatlich neu zweiget. (£)
Du haſt mit Friederich den Dritten Dir erwaͤhlet

Ein Buch / benebſt dem Schwerdt / mit dieſer Uberſchrifft : ( 8)
Durch jenes wird ein Land mit ſtetem Wohl beſeelet

/

Durch vetzteres beſchuͤtzt/ wann es die Noth betrifft ;
Ja ! wie Lhemiſtocles ſo Staab alsSchwerdt gefuͤhret / ( h)
Und dem Auguſto gleich auf' sloͤblichſte regieret . (i )

hs Man
( ). Aliis non fibi clemens : Theatr . Europ . To . X, . 917 . ( e) Der Pfarr s Witt

wen Fiſcus , Stifftungen zu Kirch und Schulen , ſonderheitlich aud vorviele Arme ,
( ſ5 Vom Palm⸗Bauin wird gemeldt / daß er alle Monat neue Sproſſen und Zweige
hervorbringen ſolle . Pierius Hierogl . L . r , : . IX . p . 631 . ( g) Hic regit , ille

tuetur . de Strada p. 119 , ( h) Cornel . Nep. in Ejus Vita . ( i ) Suetonius in Vita

Auguſti .



Man kan mit Chriſtian dem Fuͤnften Dich vergleichen /
Der Gottesforcht und Recht glorwuͤrdigſt Sich erkieſt ; ( k

Kurg ! Deiner Tugend Glantz will an die Sterne reichen/
Der zu bewundern mehr / als zu bemercken iſt .

Dich ſoll dann in dem Tod das wahre Lob begleiten /
Daß Du geweſen biſt ein Phœnix unſ ' rer Zeiten .

Wir haͤtten/ theurer Fuͤrſt! daher wohl wuͤnſchen moögen/
Wie dorten Cicero von Scipione ſagt : ( )

Daß GoOtt unzaͤhle Jahr Dir wollen hier zulegen ;
Doch haben Heyden nur vergebens diß beklagt /

Und Alexander ſelbſt / der Groſſe / mußt ' bekennen /

Dak Götter dieſer Welt unſterblich niht ju nennen ,

Der fluge CAROLUS fat bey Sich twopl erwogen /
Daß Kayſer / Koͤnige und Fuͤrſten Menſchen ſind/

Die dem Natur⸗Geſetz gleich Niedern unterzogen /
Und daß kein Sterblicher Hier feines Bleibens findt /

Daß / wie deß Bettlers Hut / ſo Eronen dieſer Erden /
In einem Augenblick zu Staub und Alſche werden .

Was Wunder / groſſer Fuͤrſt! wann Du diß Welt⸗Ge⸗

` tuͤmmel

Mit ecklen Augen haſt ſchon laͤngſten angeblickt/
Und Dein gefaßter Geiſt getrachtet nach dem Himmel/

SWo Helden nach dem Sieg die frohe Ruh erquickt /

Wo treue Rittere / das Ordens⸗Ereutz erlangen/ ( m)

Und mit der Ehren⸗Cron als Himmels⸗Ritter prangen .

Mit Jeremias laͤßt diß Ruͤrſten ⸗Hauß erſchallen /

Und Dein verweißtes Land bey duͤſtern Glocken⸗Klang :

Die Crone unfers Haupts iſt / leider ! abgefallen ! ( n)
Die Sonne neiget ſich beym Auf⸗zum Niedergang ;

Cin Abend wollt vorher uns heit re Tag verſprechen/
Des Morgens mit dem Tag ſo Blitz als Nacht

an AIa G SledeSepon Africano
sjebat

Cierro: NOA
Ejus ſaltem neceſſariam Mortem exſpectatam , cui omnes immortalitatem , fi ficri

poffet , optarent . Weiſs . Or . Pol. P. III . C . II . p. 96 . ( in ) Sere niſſimus defunctus ,

glorioſiſſimæ memoriæ , waren auch Ritter des hohen Chur⸗Pfaͤltziſchen Ordens⸗Creu⸗
tzes geweſen . ( n) Verba Textus funebr . qus den Klag ⸗Liedern Jeremix G· J. v . 16 .
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Die treue Sienerſchafft iſt gleichſam halb entſeelet /
Die ihrem CAROLO das wahre Zeugnuͤß gibt :

Daß / was von Heinerich dem Zweyten wird erzehlet /

Er ſie / wie Dieſer hat / dem Annas gleich geliebt / ( o)
Und wuͤnſchet / daß ſie ſollt ' mit Ihm das Leben enden

Es ſchlaͤgt Betruͤbnuß mir die Feder aus den Haͤnden!

Erhohle dich / mein Geiſt ! ergreiff die Feder wieder !

Iſt Zions Waͤchter ſchon / Dein theures Haupt / verſtum̃t /
Der Seinen Fuͤrſten⸗Hut legt vor die Crone nieder ;

Iſt gleich des Landes Schmuck und Zierd im Tod vermum̃t /
Und hat der Sonnen Glantz ſich uͤber uns verborgen /
Bedenck / der Himmel wird vor uns als Wayſen ſorgen .

Schreib dieſes noch zum Troſt auf die bethraͤnten Blaͤtter /
Vor die geſcheuchten Schaaf / ſo ohne Hirten ſind :

Wie tHeure Zweige man der Groß und Ur⸗Groß⸗Vätter
Deß hohenzfuͤrſten⸗Stam̃s von Baden⸗Surlach findt !

Ein Carolꝛhriedrich wird dem Carl undꝛpriedrich gleichen/
Und als ein Adler bald der Ahnen Glantz erreichen .

Verdopple / theurer Printz ! deß cAR DSS Ruhm und

Leben /

Da Muth und Tugend ſchon Dein zartes Alter zeigt /

So wird noch CAROILs vor aller Augen ſchweben /
Wann Carol Priederich den Fuͤrſten⸗Stuhl heſteigt.

Laß gleichen Tugend
Ae 0 wie Carl und Rriedrich /
trahlen /

Zeig / daß Appelles koͤnnt Sie nicht ſo lebend mahlen .

Die Wilhelmina will indeß den Thron bezieren /
Die Gott zum Wunder uns bißhero ausgeſetzt/

Und mit Elifabeth ſehr flug und wohl regiren (p)
Daß / EAROs gleich / Ihr Preiß in Pophyr egeo :le

( 9 Henricus Il der Koͤnig in Franckreich befahl, nach feinem Tode defi Annas , Hertzogs

von Mommorancii Hertz neben ſeinen verwahrlichen beyzulegen ꝛc. ChyrræusP. 725 .

a ) Ziehlet auf den hoͤchſt/ſeeligen Herrn Grof z Batter Carl Hochfürſtliche Durch⸗

leucht . b) auf des Herrn Vattes Erb⸗Printz Friderichs Hochfuͤrſtl . Durchleucht .b. m .

( p) Die glorwuͤrdigſte Koͤnigin Eliſaberh in Engelland hat Koͤnigen mit ihrer Macht

die Spitze gebotten / daß das gantze Koͤnigreich durch ihre Klugheit beſchutzt und er⸗

halten worden . Becmann , Digu , Illuſt . p. 204 .
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Sie wird / Debora gleich / das Recht mit Ruhm beſchuͤtzen /

Und mit Gebet dem Land / als Eſther , vieles nuͤtzen .

und da / Dürchlauchtigſte ! Sie in den Wittwen Reihen /

Wie Arthemiſia , deß KAROL “ S Tod beweint /

Ja ! ſelbſt das treue Hertz zu Seiner Grufft will weyhen /
Säo iſt / twag noh jum Troſt in Ihrem Kummer ſcheint :

Der theure Eh⸗Gemajhl lebt dort in Salems Auen /

Und laͤßt Sich lebend hier in Carol Rriedrich ſchauen .

Es kan ſich ferner noch diß Land gluͤckſeelig preiſen /
Da ein ſehr Fluger Printz als Mit⸗Regent erwaͤhlt/

Der Marggraf Carl Auguſt / ſo augutt will erweiſen /ͥ

Daß Er / wie CARKOLIIls , mit Weißheit auch beſeelt T
Und ſo an Tapfferkeit / Witz / Klugheit und Verſtande
Sich einſt vollkommen auch wollt ' ſetzen in den Stande .

Die / ſo als Sterne noch / an unſerm Himmel blitzen/
Und unſer CAROLUs ſehr weiß erſehen hat/

Dak fie als kluge Raͤth mit an den Ruder ſitzen /
Sind Saͤulen dieſes Lands von groſſem Rath und That .

Der Waͤchter ltrael hat nun bißher gewachet /
Daß nach dem Donner⸗Schlag die Sonne wieder lachet .

So gehe/ tapff rer Held ! nun mit dem Sieges⸗Zeichen
In dalems Ritter⸗Saal als Carol Magnus ein !

Es muͤſſenKoͤnige aus Pegu Dir nun weichen/ ( q)
Die nur mit einer Eron von Bley gezieret ſeyn : a

Du haſt mit Ehren⸗Preiß Dich durch die Welt gedrungen /

Und nun die beſte Cron / die droben ift / errungen . ( r )

Geh in den Tempel cin / der Dir zur Ruh geweyhet
Zn Deinem Carols - Buh / das Du darzu erbaut /

Wo Sieges⸗Palmen Dir der Majus hat geſtreuet /
Und jetzt Sein Leichnam ift der Erden anvertraut ,

Ver nun mit ſolchem Nubm wird SeinenThron bewohnen
Sen wird die Ewigkeit auch einſtens fo belobnen .

`
(g9) Le Blanck Itiner . P . I . c . XXII , (r ) Manet optima Cœli , Ließ Heinrich der ULte

vonFranckreich über 2 . Eronen ſchreiben . Ex Typotio allegat Engelgtave in Panthal .

- . 346 .
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